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Neues aus Pädagogik und Forschung
 

Herzlich willkommen zum zweiten Newsletter aus dem
Themenbereich Pädagogik | Forschung |
Veröffentlichung. Wir informieren Sie 4x im Jahr mit
aktuellen Beiträgen und Hinweisen auf aktuelle
Veröffentlichungen.

Als Erstes möchten wir Ihnen das Interview von Rüdiger
Sünner mit Ulrich Kaiser zu seinem Buch „Der Erzähler
Rudolf Steiner“ ans Herz legen. Rüdiger Sünner setzt
sich nun schon seit über einem Jahrzehnt aktiv öffentlich
für eine veränderte Sicht auf Rudolf Steiner ein. In
diesem Zusammenhang interessierte ihn der Ansatz von
Ulrich Kaiser. Das Interview auf YouTube behandelt
zentrale Aspekte des lesenswerten Buches aus dem Info
3 Verlag auf und zeigt neue Möglichkeiten,
Außenstehenden diesen großen Inspirator des 20.
Jahrhunderts öffentlich zu vertreten.

Die Publikation von Dirk Randoll und Jürgen Peters
„Wir waren auf der Waldorfschule“ aus dem Januar 2021
ist leider in den vielen anderen Themen und
Anforderungen im Zusammenhang mit der Corona Krise
nicht genügend wahrgenommen worden. Nun ist in dem
Online Journal Research on Steiner Education „RoSE“
ein aktueller Beitrag von Jürgen Peters erschienen.
Unser Hinweis in diesem Newsletter auf diesen wichtigen
Beitrag soll auch auf das Journal als solches hinweisen
und natürlich auf die Publikation selbst, die auch unter
dem Stern steht, dass es die letzte größere
Veröffentlichung unseres geschätzten Kollegen Dirk
Randoll, der am 8.12.2021 völlig unerwartet verstorben
ist.

Eine weitere bis jetzt in der Waldorfschullandschaft zu
wenig wahrgenommene Webseite mit vertiefenden
Beiträgen zur Anthropologie Rudolf Steiners ist die
Webseite Ars-Studien, auf die unser dritter Beitrag
hinweist.

Die beiden Buchbesprechungen betreffen insbesondere
Kolleg:innen in der Oberstufe und die Fächer Mathematik
und Physik.

Im Zusammenhang mit dienen beiden
Besprechungen möchten wir an dieser Stelle auf die
Möglichkeit hinweisen, alle neuen Publikationen der
Forschungsstelle im Rahmen einer sogenannten
„Standing Order“ zu bestellen. Für weitere
Informationen für diese Möglichkeit wenden Sie sich
bitte an Marika Stauch.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und viel
Kraft und Zuversicht in dieser herausfordernden Zeit.

Herzliche Grüße
Nele Auschra und Christian Boettger

> WEITERLESEN
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01. Interview mit Dr. Ulrich Kaiser über
das Buch "Der Erzähler Rudolf Steiner" 

 

Rudolf Steiner ist eine ebenso inspirierende wie umstrittene Persönlichkeit und die von ihm
begründete Anthroposophie hat bis heute in der Öffentlichkeit und in den Mainstream-Medien
einen schweren Stand: keinesfalls ist sie, wie manche Anthroposophen glauben „in der Mitte
der Gesellschaft angekommen“. Trotz des Erfolges von Waldorfschulen, von Marken wie
Alnatura, Demeter oder Weleda bleibt doch das esoterische Weltbild von Steiner für die
meisten Menschen unverständlich oder sogar ein Stein des Anstoßes. Noch allergischer
reagieren viele auf den Anspruch, dass hier ein „Hellseher“ direkt in „geistige Welten“
schauen oder in einer „Akasha-Chronik“ lesen könne: für unseren von Wissenschaft
bestimmten Zeitgeist ist dies keine Einladung, sondern eher eine Zumutung. 

Der Hamburger Waldorflehrer und Schriftsteller Ulrich Kaiser hat in diesem Zusammenhang
einen ganz neuen Zugang zu Steiner vorgeschlagen, indem er ihn als „Erzähler“ deutet und
er bezieht sich dabei auf tatsächliche Äußerungen des Gründers der Anthroposophie, der
einmal schrieb: „Ich lehre nicht, ich erzähle, was ich innerlich durchlebt habe.“ Wir könnten
doch, so Kaiser, anthroposophische Themen wie „Atlantis“, „Elementargeister“ und die Lehre
von „Karma und Reinkarnation“ einmal nicht als absolute Wahrheiten nehmen, sondern ihnen
lauschen, wie man einem Geschichtenerzähler zuhört, der die Welt in Bildern und Metaphern
umkreist. Könnte das nicht viel Druck herausnehmen und uns in ein offeneres Verhältnis zu
Steiner bringen, zumal, wenn er seine Aufgabe selbst auch so gesehen hat. Der Filmemacher
Rüdiger Sünner, der im Jahre 2008 den Film „Abenteuer Anthroposophie - Rudolf Steiner und
seine Wirkung“ herausbrachte, führte mit Ulrich Kaiser ein knapp einstündiges Interview über
diese inspirierenden Fragen, das hoffentlich auch zu einer größeren Entkrampfung zwischen
Öffentlichkeit und Anthroposophie betragen kann.

> ZUM INTERVIEW AUF YOUTUBE

02. Herausforderungen für die
Waldorfschulen aus Sicht von
Ehemaligen

 

Zum 100-jährigen Bestehen der Waldorfschulen wurde eine Ehemaligenbefragung
durchgeführt (Randoll, Peters, 2021, Wir waren auf der Waldorfschule), an der 3000
ehemalige Schülerinnen und Schüler von Waldorfschulen in Deutschland teilgenommen
haben. In der genannten Publikation wurden vornehmlich die Antworten der jüngsten
Generation, der Millennials, beschrieben – dies ist die Altersgruppe, die ihre Schulzeit
innerhalb der letzten 20 Jahre abgeschlossen hat.

In dem kürzlich erschienenen und frei zugänglichen RoSE-Beitrag sind nun auch die
Antworten der älteren Generationen (Nachkriegsgeneration, Babyboomer und Generation X)
dargestellt, und zwar hinsichtlich der offenen Frage: „Welches sind Ihrer Meinung nach die
wichtigsten Herausforderungen, mit denen Waldorfschulen heute konfrontiert sind?“
Es wird deutlich, dass sich die Perspektive auf die aktuelle Situation der Waldorfschulen
ändert, wenn der eigene Schulabschluss weiter zurückliegt. In dem RoSe-Beitrag werden
zum einen die Unterschiede in den Einschätzungen der Altersgruppen deutlich gemacht, zum
anderen bestand ein Motiv der zusätzlichen Veröffentlichung darin, die Aussagen der
Ehemaligen möglichst ungekürzt wiederzugeben, damit der Charakter der einzelnen Beiträge
erhalten bleibt. Damit sollen die Stimmen der rund 3000 Befragten für alle Interessierte
zugänglich gemacht werden.

Ein Hauptergebnis der Studie war, dass sich die Ehemaligen über alle Generationen hinweg
in drei deutlich unterscheidbare Gruppen einteilen lassen: Etwa ein Drittel der Ehemaligen
sind einer „pro Waldorf“-Gruppe zuzuordnen, weil sie dort Angebote finden, die sie auch
suchen (Beispiel: 94 % dieser Gruppe finden Eurythmie wichtig). Weitere 40 % zählen zu
einer „neutralen Gruppe“, welche der Anthroposophie wohlwollend distanziert gegenübersteht
und insbesondere die künstlerisch-musische Seite der Waldorfschulen sehr schätzt.
Schließlich gibt es einen weiteren Anteil von etwa 25 %, der mehr Wert auf Noten und
Leistung legt und der gegenüber anthroposophischen Aspekten eine eher kritische Haltung
zeigt (Beispiel: Rund 70 % dieser Gruppe halten Eurythmie und Morgensprüche für eher nicht
wichtig).
Diese drei Gruppen in der Schulpraxis zu integrieren, kann ebenfalls als eine aktuelle
Herausforderung betrachtet werden. Den Ergebnissen der Studie zufolge gelingt den
Waldorfschulen diese Aufgabe aktuell recht gut.
April 2022,
Von Jürgen Peters, Alanus Hochschule

> ZUM ROSE BEITRAG

03. ARS-Studien: Online-Publikationen
zur Anthropologie Rudolf Steiners

 

Die von Rudolf Steiner 1919 begründete Waldorfpädagogik beruht auf einer
anthroposophischen Menschenkunde, die Mensch und Welt in einem spirituellen
Erkenntnishorizont begreift. Diese Menschenkunde umfasst anthropologische,
(entwicklungs-)psychologische, physiologische und epistemologische Aspekte. Ihre
detailliertesten Ausführungen finden sich in den Vorträgen zu Rudolf Steiners erstem
Lehrerkurs im August und September 1919 („Allgemeine Menschenkunde“,
„Erziehungskunst“ – Methodisch-Didaktisches und Seminarbesprechungen) und im
sogenannten „Heilpädagogischen Kurs“ (1924). Das in diesen Vorträgen entwickelte
menschenkundlich-anthroposophische Konzept wird in waldorfpädagogischen und
heilpädagogischen Ausbildungen vermittelt, es hat einen inhaltlich inspirierenden und
handlungsleitenden Einfluss auf die tägliche Arbeit von pädagogisch Tätigen an
Waldorfschulen, Waldorfkindergärten und heilpädagogischen Einrichtungen und es gibt der
Waldorfpädagogik und der anthroposophischen Heilpädagogik eine singuläre Stellung im
Kontext anderer pädagogisch-erziehungswissenschaftlicher Richtungen.

Das Forschungsprojekt zur Anthropologie Rudolf Steiners (ARS-Studien), das 2019 gestartet
wurde, will die theoretischen Grundlagen dieser anthroposophischen Menschenkunde
systematisch erschließen und darlegen. Sie soll begrifflich und sprachlich nachvollziehbar
entwickelt und in den Kontext einer gegenwärtigen erziehungswissenschaftlichen Diskussion
verortet werden. Damit soll Studienmaterial für anthroposophisch orientierte Ausbildungen
geschaffen und zugleich soll eine forschungsbasierte Diskussionsgrundlage mit anderen
anthropologischen Ansätzen der allgemeinen Erziehungswissenschaft angeboten werden.
Dazu wurde eine Website eingerichtet, auf der die Beiträge veröffentlicht und zum Download
angeboten werden.

Das Projekt findet im Rahmen einer Zusammenarbeit des Fachbereichs
Bildungswissenschaft an der Alanus Hochschule und der Pädagogischen Forschungsstelle
beim Bund der Freien Waldorfschulen statt. Koordinator und Ansprechpartner ist Prof. Dr.
Jost Schieren

> JOST SCHIEREN MAIL

> ZUR ARS-STUDIEN WEBSITE UND DEN DOWNLOADS

04. "Ein Weg zu den irrationalen
Zahlen: Ein Thema für die 9. Klasse“ 

 

Stephan Sigler, der neben der Herausgabe von Themenheften auch eine Reihe von Artikeln
und Büchern zum Mathematikunterricht veröffentlicht hat (zuletzt zur Projektiven Geometrie),
stellte im Frühjahr 2022 ein neues Buch mit dem Titel „Weg zu den irrationalen Zahlen“ vor,
das für die Unterrichtspraxis in der 9. Klasse konzipiert ist.

Das Buch enthält die mathematische Einbettung dieses Themas in die zahlentheoretischen
Grundlagen, pädagogische sowie didaktische Aspekte und bietet eine Übersicht über eine
mögliche dreiwöchige Epoche zu diesem Thema. Die Darstellung ist dabei keineswegs so
trocken wie diese Auflistung, sondern lebendig, facettenreich und beeindruckend.

Im Grundlagenteil des Buches betrachtet Stephan Sigler zuerst die natürlichen Zahlen
(Primzahlzerlegung, Teilbarkeit, Teileranzahl, ggT und kgV) und die rationalen Zahlen
(Stammbrüche, rein- und gemischtperiodische Dezimalbrüche). In beiden Bereichen werden
auch Fragen angeschnitten, die deutlich oberhalb des gewöhnlichen Unterrichts-Horizonts
liegen.
Im Hauptkapitel „Irrationale Zahlen“ werden schließlich – ausgehend von den Quadratzahlen
– die Quadratwurzeln mit Hilfe des Wurzelalgorithmus und der Kettenbrüche untersucht. Der
Leser kann dabei Vertrauen in die Existenz solcher Zahlen und in den rechnerischen Umgang
mit ihnen gewinnen, bevor√2 auch geometrisch behandelt wird und die gängigen
Kurzbeweise vorgeführt werden. Der Ausblick auf die Fibonacci-Zahlen und den goldenen
Schnitt beschließt den mathematischen Teil.

Beim Lesen und Durcharbeiten des Buchs hat mich folgendes beeindruckt:
- Das mathematische Material wird stets durch Eigentätigkeit der Schüler hervorgebracht. Die
Erfahrungen werden gesammelt und geordnet, schließlich das Wesentliche herausgeschält,
bewiesen und niedergelegt – ganz im Sinne des entdeckenden Lernens sowie der drei
Phasen des Hauptunterrichts (Schluss, Urteil, Begriff).
- Im vorgeschlagenen Unterrichtsgang erkennt man die langjährige Erfahrung des Autors.
Das ambitionierte Programm wird sicherlich auf die jeweilige Klasse angepasst und
zugeschnitten werden müssen.
- Ein reichhaltiges Übungsmaterial gibt dem Leser die Möglichkeit, sein Verständnis zu
vertiefen und zu erproben. Es bietet dem Lehrer stets die Möglichkeit, vom Einfachen bis zum
Anspruchsvollen auszuwählen.
- Das rhythmische Rechnen, dessen bildende Kraft von verschiedenen Autoren immer wieder
herausgestellt wird, hat Stephan Sigler in diesem Buch breit eingesetzt, indem er den
euklidischen Algorithmus und die Kettenbrüche gezielt entwickelt und zur Erforschung des
Irrationalen anwendet.

Wie gewohnt ist die vorgelegte Darstellung fundiert, erfahrungsgesättigt und verständlich.
Auch für den interessierten Laien sind viele Beweise nachvollziehbar.

Das Plädoyer des Autors für eine tiefschürfende Behandlung der irrationalen Zahlen ist so
überzeugend, dass ich mich sofort gefragt habe, ob dieses Thema in den Kanon der
Epocheninhalte aufgenommen werden könnte oder sollte und welche Inhalte man dafür
auslagern oder streichen müsste. Zugespitzt könnte die sich die Frage stellen, ob die Epoche
über „geometrische Formen“ oder die hier vorgestellte Epoche zum Irrationalen den höheren
Bildungswert hat - eine Frage, die nicht allgemein beantwortetet werden kann, sondern stets
auch von der unterrichtlichen Situation abhängig ist.

Ich wünsche diesem mutigen Buch eine gute Verbreitung. Es möge den Lesern Freude
am Mathematisieren und den Lehrern erfrischende Anregungen für ihren Unterricht in
der 9. Klasse bringen.

Von Albrecht Häberlein
Die Publikation können Sie im Buchshop der Pädagogischen Forschungsstelle bestellen:

> WALDORFBUCH STEPHAN SIGLER

05. Wilfried Sommer „Physik 10. Klasse“ 
 

Als Physiklehrer an einer Waldorfschule sieht man sich mit vielfältigsten Herausforderungen
konfrontiert: An erster Stelle haben die Schülerinnen und Schüler einen Anspruch darauf, an
einem lebendigen und zeitgemäßen Unterricht teilzuhaben, in dem sie mit einprägsamen
Experimenten neuen Themen begegnen können und sodann durch eine geschickte
Gesprächsführung an der Bildung physikalischer Begriffe aktiv beteiligt sind. Ferner gilt es,
die erworbenen Fähigkeiten mit den Schülern in der kurz bemessenen Zeit einer 3- bis 4-
wöchigen Epoche so weit übend zu festigen und zu vertiefen, dass auch in späteren Jahren
wieder an sie angeknüpft werden kann und insbesondere auch der Anschluss an die
geläufige Fachsprache gewährleistet ist. Schließlich stehen viele KollegInnen vor der
Aufgabe eine in die Jahre gekommene Physiksammlung wieder in Schuss zu bringen bzw.
überhaupt erst eine neue Sammlung aufzubauen.

In Begleitung des neu erschienenen Buchs von Wilfried Sommer kann man sich den
vorgenannten Aufgaben in Bezug auf die Mechanikepoche in der 10.Klasse getrost stellen!
Das Buch greift den seit Jahrzenten insbesondere am Lehrerseminar in Kassel
ausgearbeiteten und erprobten phänomenologischen Ansatz auf, präsentiert ihn nun aber
sehr unterrichtsnah und mit sehr ausführlichen methodisch-didaktischen Hinweisen. So wird
der Leser Schritt für Schritt in konkrete Unterrichtssituationen geführt, angefangen von der
sorgfältigen „Inszenierung“ der Versuche, den sich anschließenden möglichen Gesprächen
und Gedankengängen, die man mit den Schülern führen kann, bis hin zum Heftaufschrieb zur
Ergebnissicherung. Zahlreiche farbige Abbildungen von Tafelzeichnungen und -anschrieben
dienen dabei als Orientierung und Anregung.

Die Darstellung folgt im Großen dem Aufbau der Epoche, gegliedert in die drei Bereiche
Statik, Kinematik und Dynamik und stellt auch im Kleinen immer wieder konkret den Bezug
zum dreigliedrigen Hauptunterricht her. Die Übungsaufgaben zu jedem einzelnen Kapitel sind
zum Download bereitgestellt. Damit ist das Buch hauptsächlich für Berufsanfänger eine
ideale Grundlage, um sich in diese Epoche einzuarbeiten.

Aber auch für erfahrene Kollegen bietet das Buch vielfältige Impulse und Ansatzpunkte zur
Reflexion des eigenen Unterrichts. Insbesondere der Kraftbegriff wird kritisch befragt und vor
dem Hintergrund der aktuellen didaktischen Forschung neu beleuchtet. Der immer wieder
sich vollziehende Übergang von einer leiblichen Erfahrung hin zu einem gedanklich
geordneten, vorgestellten Vorgang greift das aus der phänomenologischen Optik bekannte
Motiv des Übergangs von der eingebundenen zur abgelösten Perspektive hier im Rahmen
der Mechanik auf. Auch die besondere Stellung des für die Kinematik charakteristischen
Gedankenexperiments ist sehr klar herausgearbeitet.

Fazit: Dieses Buch beugt einer Mechanikepoche vor, die von Schülern oft als
formellastig empfunden wird und ermutigt zu einer den Phänomenen zugewandten
Unterrichtshaltung, ohne dabei an sprachlicher und mathematischer Präzision
einzubüßen.

Von Thomas Neukirchner
...seit 2009 als Lehrer für Physik und Mathematik an der FWS Karlsruhe tätig und darüber
hinaus in der Lehreraus- und Weiterbildung in Kassel und Mannheim engagiert.

Die Publikation können Sie im Buchshop der Pädagogischen Forschungsstelle bestellen:

> WALDORFBUCH WILFRIED SOMMER

06.  „Die philosophischen Quellen der
Anthroposophie“. Jost Schieren (Hrsg.)

 

Rudolf Steiner und seine Anthroposophie stehen in der öffentlichen Wahrnehmung als
solitäre Phänomene da. Der abgeschlossen erscheinende Kosmos seines Werkes macht es
für Nachfolger und Kritiker gleichermaßen zu einem exklusiven Bezugspunkt. Dabei hat
Steiner selbst zahlreiche Bezüge und Brückenschläge zu vorwiegend abendländischen
Denktraditionen geschaffen. Sowohl philosophiegeschichtlich als auch bis in Steiners eigene
Gegenwart hinein lassen sich breite und fruchtbare Diskussionslinien finden, auf die die
Anthroposophie bezogen werden kann.

In diesem Band, der auf eine Vorlesungsreihe an der Alanus Hochschule zurückgeht, zeigen
zehn philosophische Forscher, dass und wie die Anthroposophie selbst unmittelbar und
substantiell anknüpfen kann an die Philosophiegeschichte von der Antike bis in die
Gegenwart. Dabei werden Übereinstimmungen mit anderen Denkrichtungen, aber auch
Divergenzen sicht- und diskutierbar.

Erscheinungsdatum 16. Mai 2022 im Info3-Verlag

Mitautoren: Marcelo da Veiga, Axel Föller-Mancini, Wolf-Ulrich Klünker, Salvatore Lavecchia,
David Marc Hoffmann, Jaap Sijmons, Hartmut Traub, Johannes Wagemann, Leonhard Weiss

> INTERVIEW ZUR VERÖFFENTLICHUNG
> VERLAGSANKÜNDIGUNG
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